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Mrberschwewwung in NMien.
Am 1. Mär^ ̂ ^ 5ie folgenden Tage

im Nähre 1830.

«<ben ^u« w»rs<^ > ' nachdem sie .hre Gränzen überschr.t.en, °uf «iekn Puncten übe°
ren Thor/ M ^ " " " , Ä " H " in a«e Straffen und Häuser, zerstörte Fenster, Thü«
Rücken e m l , . ^ -?^ ? " " " " ' " " trieb centnerschmere 3>ekl°cke «ie Tch,ffe «uf chrem
t en m .kr!« N ^ ' ° ^ « " ^ ^ " " ^ ° " ° ^ " " " ' " « ' u Erdgeschoß« überralch.en die FIu-
dun» w « n ^ ? .' . " ° " ^ ' " " " F ' b " ° H«bs°»gkeiten, »n eme nothwend.gsle B klei-
u"? ^ » n , . " ' " ^ " ' " ^ ^ ° " " s'° '!" ^ " " " ° "<b ftlbst, .hre K,nder, ihre Greise
w ,b^n W ° . ' " " " " ' s° waren sie «lüMch. Mehr °!« sieb .« Menschen e r t ö n n
^e« Ar. ^ " " ? " . ' " " 5>"f " " flucht ,n ihren Häusern. Kühe, Pferde, Ho, ich i " "

Die Sonne te« i . M i r , beleuchtete die Gckrelfniss» >>.« .
Gräßlich sieigetten, sich mit jedem Blicke die Verwüstung«" A er s ^ ü 7 ^ " " . ^ '

^H-^°d?^^
.7°rNi^,^f^/^7;Abende rk° ̂ /f» ,̂««'« « , ^ ^ 2 . " ^
N/ / t r ^ °«a f f b/° "'̂ üd"e! ,sr. M ^ '^^ ^^n^d ie dur..uch.

denen M n httn Eben s^ . ^" " ^ ^ ^ngel der Menschenliebe waren Sie Al len,
Wohlthäter Wiens ^ « , ^ " « w ^ s öffneten d.e im edlen Beginnen nie ermüdl.chen
B ü r g e r s ^ l s e n . M l t Gefahr des Lebens eilten der Adel , der
Wäsche " s . p n , / ^ ^ 7 herbey. Alle waren geschäftig, Geld, Lebensmittel, Kle.der und
kle insten F f" ^' r ^ " ^ den Raum d.estr Schilderung überschreiten, n u r den

Viel a t / Handlungen zu beschreiben.
an die edlen n ^ ^ " ^ geschehen, aber noch viel zu thun übrig. Ick wende mich deßhalb
bltte aller.tkal^ ^ " " der österreichischen Monarchie auch ausser den Mauern W,ens, und
Gemeinden in « " " " ^ , ^ Gaben. Ich habe bei so vielen Gelegenheiten für unglückliche

'N allen Pri^inzsn bei den Bewohnern der Residenz ein günstiges Ohr gefunden,
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daß ich es nun getrost wagen?ann, auch ein M a l f ü r W i e n selbst und seine Bedränge
ten zu bitten. Hiec ist Gelegenheit, unabsehbarem Elende zu steuern. W i twen , Waisen,
Kinder auf den Grabern ihrer Ernährer, Kranke und Vieche auf feuchten Betten, Greise
unter fremdem Dache sehen auf Euch, ihr guten Menschen; d«e Unglücklichen alle erheben
ihre Hände, und bllcken nach Euch , für deren ärmere Mitbürger sie in den Tagen des
Glückes nicht taub gewesen!

Möge Gott auch entfernte Menschenfreunde rühren und bewegen, den Verun-
glückten unserer Stadt beizustehen! E r , der Thränen zählt, der Klagen prüft ; E r , 5em
Wohlthaten das höchste Menschenwerk gelten/ wird Euch lohnen. Er wird Jener gedenken,
die jetzt Seinem göttlichen Willen leben und das Brod dem armern Bruder brechen!

Beiträge an barem G e l d e auf dem Platze W i e n übernimmt Herr A nHo n
B e n c o , Factor der v. Haykul'schen Buchdruckerey (obere Bäckerstrasse, N r . 762); Aus«
wärlige können sich meiner Adresse bedienen, schicken durch sichere G e l e g e n h e i t , am
besten durch den k. k. Posswagen, lhre nnlden Gaben an mich ein^ wofür amtlich quitt irt
wird. Es wird ersucht beizufügen, unter welchem Namen die Gaben zur ö f f e n t l i c h e n
K e n n t n i ß kommen sollen, um jeden Groschen g e h ö r i g a u s z u w e i s e n . Die
Wiener Zeitung wird genauen Bericht enthalten, welche Beträge eingelangt, und wie si«
durch die löblichen Behörden ihrer Bestimmung zugeführt wurden.

Wien am 6. Mä rz i33o<

Adolf Näuerle,
Redacteur der allgemeinen Thealerzeitung, Mi'glieb
des Vereins zur Unterstützung erwachsener Blinden
zu Wien, Ehrenbürger von Grätz, K u t t e n b e r g ,
Böhmisch - Le ippa , M ä h r i sch-Tr eb itsch,
I a u e r n i g g und Schloß I o h a n n i s b erg.

( I n der Wollzeile, Nr . 780, zweitem
Stocke wohnhaft.)

Z. 2o3. (2)
L i c i t a t i o n s « Nachr i ch t .

Den 23. März dieses Jahres i 83o , wer-
den in der Kapuziner-Vorstadt, Elephanten-
Gasse, im Iamnig'schen Hause, zu ebener
Erde, folgende Gegenstände, als: mehrere
Schubladkästen, ein Kleiderkasten, mehrere
Tische und Sessel, ein Sofa mit sechs tzvesl
sel, Bi lder, eine moderne Stockuhr, Vor-
hange, Bettstätten, Bettgewand, Federtuche-
ten , mehrere Porzellainteller, Leuchter / Kü-
chengeschirr, Mörser, Niegeleisen, mehrere
Eisen-, Kupfer -und Blechgeschirre, mehrere
Stel len, ein Tafelbett/ attes Gewand und
mehrere Kleinigkeiten, gegen bare Bezahlung
hlntangegeben werden«

8- 292. (2) 2- Nr. 26:.
E d i c t .

Alle Jene, die a» den Verlaß des am i5.
December »829 zu Pötsch ohne Testament versto»
b:nen hüblerö Bartholomä Saih, aus was immer
für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen
berechtiget zu seon glauben, haben selben so gewiß
bei der anmit auf den 2. April d. I . , Morgens
um 9 Uhr in hiesiger Amtskanzley bestimmten
Tagsatzung anzumelden und dann darzuthun, wi»
drigens sie sich die üblen Folgen selbst zuzuschrei»
den haben würden.

Bezirksgericht Ponovitfch am 5. März »L3o.

Z. 2gi. (2) Nr. »«8.
S d i c t.

Von dem Bezirtsgelichte der Herrschaft Po.
novitsch wird bekannt gemacht: Gs wurde auf An»
suchen des Stephan Sckarti und Iosevh Iurlnetz
aus Kroatien, durch ihren Gewaltsträger Jacob
Trölz, wider Aartholomä Dollinscheg von Eelle,
wegen an Schlachtvieh schuldigen 225 st. M . M .
sammt Nebenverbindlichkeiten, in den executive»,
Verkauf, seiner, der loblichen Cammeralhenschaft
GaNenberg, 5uk Urb. Nr. »5?, zinsbaren, eben»
dort liegenden ganzen Kaufrecdtshube. der dazu ge,
hörigen Rüstungen, dann einiger Fährnisse und
Getreider gewilliget, und zur Vornahme derselben
drei Tagsabungen. auf den b. März, »7- April
und i5. Mao d. I . , jederzeit Vormittags um is
Uhr. in l̂ aco der Realität zu Selle bei Lagor mit
dem Beisatze bestimmt, daß, faNs der hubgruno
um den.Schähungöwerth pr. ?65 ss. 20 tr., oöer
einer oder der andere der in der Execution begrif,
fenen Gegenstände um den Schähungsdetrag oier
darüber bei der ersten und zweiten Licitation nicht
angebracht werden könnte, selber oder selbe bei d«
dritten auch unter der Schätzung hintangegeben
und zugeschlagen werden würde.

Hievon werden die Tabulargläubiger und die all»
'fälligen Kauflustigen verständiget, und es tonne«
die Licitationsbedingnifse täglich in dieser Amts.
kanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Ponovitsch am 26. Jänner »63o.
Anmerkung . Bei d« ersten Luitatisngeschah

auf die Hübe kein Anbot.
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3- 290. (3) N r . 136.

«, . E d i c t .
Von dem Bezirks - Gerichte Wcißenfels

zu Kronau, wird bekannt gemacht: Es sey
auf Ansuchen des ?orenz Hlebana von Kro-
nau , wider Joseph Scherjou, von Würzen,
in die cxecutloe Fe.lb.etung der gegner'schen,
auf iä3 st-, gerichtlich geschätzten Fahrmsse,
als: Heu, S t r o h , Wa.tzen, Schlitten dann
Kühe, Z'egen, Schafe und Schweine, fer
ner der gegner'schen zu Würzen lieaend n '
der Herrschaft We.ßenfels, .ub Urb N r -01
dienstbaren, auf 2329 fi. , geschätzten halben
Hübe, wegen aus dem gerichtlichen Verglei-
che schuldiger Z8o fi., sammt Nebenverblnd-
lichkett gew.lllget, und zu dem Ende die
Tagsatzung auf den 2. A p r i l , 7. May und
5- I uny l. I . , jedesmal V o r - u n d Nach-
mittags zu den gewöhnlichen Amtsstunden in
I.oco Würzen mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß, Falls die oberwahnten Pfand-
stücke bei der ersten oder zweiten Tagsahuna
nicht wenigstens um den Schätzungspnls
verkauft werden sollten, tm der dritten Taa^
satzung dieselben auch unter diesem werden
Ymtangegeben werden. Wozu die Kauflusti-
gen mit der Erinnerung zu erscheinen einge-
laden werden, daß dle llcitationsbedingmsse
in dieser Amtskanzley eingesehen und auch in
Abschrift erhoben werden können.

Kronau am 6. März i33<2.

2- 225. (2) aä I . Nr. 88^53.
«, E d i c t . "
Von dem Bezirks. Gerichte Kreutbera wird

anmlt bekannt gemacht: Gs sey in Folge neuer,
lichen Ansuchens des Joseph Scharz von Radom-
le, vom Bescheide Zahl f M j L ä , ^ ^ ^ ^ ^ ^
Schubl von Radomle, puncw Nichtzuhaltung
des Vertrags, 660. 4. Ap:i l 1827. und Meist«
botsveitheüungs. Zuweisung, 660. 20. März 1627,
aus den §§. a ^ 2 , und sohimgen Nlcktzuhal.
tung der LlcttationS^Bedingnisse, 6äo. 10. Novem.
^ '6.26' aus den §§. 5 ^ 6 , in die öffentliche
,?n!n ^ r ^ b " , dermalen vom Execute« beses.
Nr 23 » ^ 5 i . " k ^ u b l schen Ganthube, haü .
tt ' 2b'"ä t ^ ^ ' ^ n ^ a f t Mchelstät.
gelegenen, «erichtl.ch^lau'Schf^nas" ^oto?nN
vom Bescheide, 6c!o. 6. Auau« , « ^ 2 ^ . , ^ ^
auf 929 ft. 3o kr., geschabten 5 . , ' t . ^ ^ 2 ,
Wohn «und 4 Hübe, nebst
tung einer einzigen und " " . , ' ^ Abhal-
16. Avril l. «5 Tr.-.k ^ ^ blemtt auf den

Belsabe ae^in^«. " lZxecuten, m,t dem
Mat am b̂em l d e ^ ^ H benannte Rea-
Hintangegeb7n w" d ^ ^ " " " der Schätzung

so wk'die" E i m ^ ^ ^ " " " i c h e Kaussliebhaber,

als: Georg Scharz, Michael Offoum'a und Ms«
ria Sauer, mit dem verständigt, daß sie am be«
meldeten Tage diezu zu erscheinen haben.

Uedrigenö tonnen die Licitations » Beding-
nisse und die Realitäten' Schätzung zu den ge»
wohnlichen Amtsftunden hier, und am Tage der
Feilbietung in I^co Radomle eingesehen werden.

Bezirks-Gericht Kreutberg am ».März iL3o.

z. 5 '66. (3) ^ 3tr. 277L.
F e l l b i e t u n g s . G d , c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun.
gen Laibachs wird bekannt gemacht: GS lev auf
Ansuchen des Valentin Pibernig von Untertalchel,
in die öffentliche FeUbletung der, dem Gregor
Erklauh gehörigen, zu Podgorih, 5ud Consc. Nr .
23, liegenden, der Staatsherrschaft Michelstatten,
«üb Urb. Nr. 702 dienstbaren, gelichtlich auf 779 " '
M . M . geschätzten ganzen Kauflecktshube, od
aus dem wirthschaftsamtlichen Vergleiche, 6äo.
12. Jänner »826 . ausgefertiget 2, . Februar
1829, Nr. 19, schuldigen 74 st. 20 tr. M . M .
c. 5.'c., sammt Oxecutionskosten gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden drei Feilbietungs«
Tagsahungen, und zwar: die erste auf den 16.
Jänner, die zweite auf den 20. Februar, uno die
dritte auf den 22. März iü3o, jedesmal von g
bis i2 Uh? Vormittags in I^oco der Realität zu
Podgoriy mit dem Anhange ang.ordnet, daß
diese Hudk/ falls selbe bei der erften und zweiten
Tagfatzung um den Sckähungswerth oder dalüber
nicht an Mann gebracht werden sollte, bei bzr
dritten Feildletung auch unter der Schätzung hint»
angegeben werden würde.

Sämmtliche Kauflustige und Tabulargläubi»
ger werden hiezu zu erscheinen mit dem Beisatze
eingeladen, daß die dießfälligen Licitationsbedina.
nisse und die Schätzung der in der Execution sie-
henden Hübe täglich Hieramts eingesehen werden
tonnen.
cemb« 5 8 ^ " ^ " ä ) t zu Laibach am 12. De-

2 D W W "
3« 266. (Z) <5 «>

F e l l b l e t u n g s - E d i c t .
Von dem Bezirks- Gerichte Pölland wird

Ylemlt allgemein kund gemacht: Es sey über
Ansuchendes Michael Wlschall, wider Mathias
Sterk , beide von Vornschloß, wegen emes
Schuldenrestes pr. 25 ss. ZZ kr. und Unkosten,,
in die öffentliche Feilbietung des in der Pfän-
dung befindlichen, sämmtlich gerichtlich auf
Zgg fi. 45 kr. geschätzten Vermögens, beste-
hend in i )H, zur Herrschaft Pölland dienstba-
ren , in Vornschloß liegenden Kaufrechtshu-
be, nebst W o h n - und Wirtschaftsgebäuden,
5ud Haus ,Nr . 10 , d^nn einigen Fährnissen,
im Wege der Erecution gewilliget, und zur
Abhaltung der Fellbittung drey Termine, als:
der 26. März , 2Z. April und 28. Map o - ^
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormtttags mtt vem
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Beisatze bestimmt worden, daß, wenn obbe«
nanntes Vermögen weder bei der ersten noch
zweiten Feilbietung um die Schätzung oder
darüber an Mann gebracht werden könnte, bei
der dritten und letzten auch unter der Schätzung
hintangegeben werden würde.

Die Kauflustigen, welche ein oder ande-

res gegen gleich bare Bezahlung zu erhalten
gedenken, haben am obbestimmten Tag- und
Stunde in Î oco Vornschloß zu erscheinen ,
wo auch die Bedingniffe eingesehen werden kön-
nen.

Bezirks-GerichtPölland am ig> Februae
i83a.

NiterarisOe Anzeige.

I m hiesigen Zeitungs- Comptoir ist so eben wieder erschienen, und wolle von den (?. 1'.) Herren
Pranumeranten gefalligst in,Empfang genommen werden:

H e i n s i u s , Dr. T h e o d o r , Vo l l s tänd iges W ö r t e r b u c h der deutschen
Sprache» Hten Bandes i . , 2. und 3. Heft. Pranumeration auf das
/;. Heft mit 24 kr. E. M .

Kotzebue's T h e a t e r , 11Z. bis 117., Bandchen.

Neueste österreichische J u g e n d « B i b l i o t h e k . 2ter Jahrgang. 2tes und
3tes Heft.

Gchütz's a l lgemeine E rdkunde ; i ^ . Lieferung. Pranumeration auf die
i5^ Lieferung mit ^O kr. E. M .

W i e land's Uebersetzungen, 9. bis 20. Lieferung. Wird fortwährend Pva-
numevation angenommen.

Ferner ist in obengenanntem Comptoir ganz neu zu haben:

Classische Cabinetts-Bibliothek, complete in 200 Bändchen, ungebunden,
im Taschenformat.

D a s Vorzüglichste und Gemeinnützigste aus Leuchs H a u s - und H ü l f s -
buch für Jedermann, oder vollständige Darstellung aller anwendbaren Entdeckun-
gen, Erfindungen und Beobachtungen in der Haus- und Landwirthschaft; nützlich
als Rathgeber bei Gründung und Führung von Gewerben, zur Erhaltung und
Vermehrung des Wohlstandes, bei Krankheiten und in den verschiedenen Vorfällen
des täglichen Lebens. M i t beigedruckien Zeichnungen. Drei Thelle, gr. 8- Wien
1829, Preis: 2 fi. C. M .

Denkwürdigkeiten aus der Geschichte Oesterreichs und der Welt überhaupt,
wie'sich dieselben, nach den bewahrtesten Geschichtsschreibern, an jedem Tage des
Jahres zugetragen haben. V o n C a r l H o r s t . Erster Band, ,. st. g f r . C. M .

Deutsche Schaubühne, feit Lessing und Schröder bis auf die neueste Zeit.
Zo. Vandchen, 65 Schauspiele enthaltend. Taschenformat, im steifen Einbande,
8 fl. C. M .

Tausend und eine Nacht . Z u m ersten M a l aus einer Tunesischen H a n d -
schrift ergänzt und vollständig übersetzt von Max. Habicht, F. H. van dcr Hagen
und Carl Schall. 5o Bändchen. Preis: 4 fi. x. M .

Theoretisch-praktischer Lehrbegriff von der Buße und Bekehrung und dem
würdigen Gebrauche des heiligen Buß-^acramentes. Dargestellt nach dem Geiste
der chrlstkatholiscken Kirche von 3. Joseph Kun;. 2 Theile, Wien i83c». 48 kr. C. M .

Vertheidigung des Christenthums, oder Vorträge über Religion. Von
Dlonysius Frapsslnous. Aus dem Französischen, iter und zt?r Thell 2, fi. E. Nk
Pranumeration auf den 2ten Theil mit 1. fl. E. M .


